II Hivifien / Vachdem auf den inſtehenden Sominid / 


als die gewöhnliche Fahrmarckt⸗Jeit unterſchiedene Prembde / von denen man nicht 


weiß / woher fie ſind / oder wo fie hingehoͤren in dieſe Stadt zu Waſſer und Lande ſich einzufinden pfle⸗ 


gen / und aber guter Ordnung auch Sicherheit wegen davon nähere Nachricht zu haben vor noͤthig 
erachtet wird; Als hat E. Math vor dienlich angeſehen / daß auf das frembde Volck und Gaͤſte / fo zur 
Stadt anlangen und hinein kommen / gute Acht gegeben werde. Thun derohalben allen und jeden 
Buͤrgern und Einwohnern / ſo wol Gaſtgebern als underen / die nicht Gaſtgeber find und doch Schlaff⸗ 
Gaͤſte halten / abſonderlich aber denen Kruͤg⸗Vaͤtern in denen Wercks⸗Haͤuſern ernſtlich gebieten und 
beſehlen / daß fie alle ihre Säfte / ſo wol derer / fo bereits hier finds als noch kommen werden / wie aud 
welche ſonſt ihre Schlaſſſtellen bey ihnen haben / Nahmen / woher ſie ſind / dero Anzahl und was eines 
jeden fein Gewerbe / auch wie lange er allhier zu bleiben willens / ungeſaͤumet / und zwar die zum 
Koggen⸗ und Fiſcher⸗Ovartiern / wie auch Neuſtadt gehörige / Sey Hrn. Vottfried Verger | 
die zum Hohen, und Breiten⸗ODvartieren gehoͤrige / bey Hrn. Hoadhim Hoppe | und die zu der 
Altenſtadt gehörige bey Nrn. Michael Decker Tag taͤglich eine halbe Stunde nach Thor ſchlieſſen / 
wie auch die aufm Neugarten und anderen auſſer der Stadt gelegenen Oertern wohnen / beym Vice⸗ 
Prefidivenden Ampt ebenfals Tag⸗kaͤglich / jedoch eine halbe Stunde vor Thor⸗ſchlieſſen / ſchriſſtlich ane 
geben / auch nachgehends / wann felbige neiederumb verreiſet / oder ſich ſonſt von ihnen weg begeben / 
ſolches ebenmaͤßig kund machen ſollen bey Zehn Reichsthaler Straffe / ſo jemand darwider handlen werde. 
Weil auch zuwider denen vorhin publicirten Edicten auf denen Bruͤcken / ſo wol bey Tage / als vornemlich / 
wann die Thore geſchloſſen und geöffnet werden / ſich viel Leute finden / welche ein ſolghes Gedruͤnge vers 
urſachen / daß auch die Sol dateſca fo die Wache hat / oſſters ihres Gewehres nicht maͤchtig iſt / wie dann 
auch / wann einige mit unfreyer Wahre in die Stadt wollen und von denen Auffſehern in denen Thoͤren 
etwan angehalten und benommen werden/ Hauſſen weiſe zulauſſen und ſich darinn miſchen / dahero aller: 
hand Unheil / inſonderheit bey jetzigen Zeit⸗Geleuſſten / zu beſorgen; Als wird allen und jeden Buͤrgern / 
Cintoohner und Frembden hiemit ernstlich anbeſohlen auf denen Bräden (iG nicht aufzuhalten / ſon⸗ 
dern / ſo balde die Thor Glocke zu lauten an fangen wird / derſelben ſich gaͤntzlich zu euſern / und der Wache 
keines weges durch unzeitiges Gedraͤnge hinderlich zu ſeyn / auch wann jemand von vorbeſagten Auff⸗ 
ſehern auf denen Bruͤcken beſprochen wird / ſich durchaus nicht darein zu miſchen und ſolches bey 
Vier Thaler Straſſe. Wornach ſich ein jeder zu richten und vor Schaden fuͤrzuſehen haben wird. 
Gegeben auf Unſerem Nahthauſe den 29, Julii Anno 1697, 


Mirgermeiſtere und 


der Gtadt Daba. 


